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Zu diesem Heft

Sigmar Polke hat die von ihm mit hin- 
tergründigem Humor erfundene «Schie- 
ferpinselrassel» (s. o.) als dadaeskes 
Multiple auf feinem Tuch drapiert, das 
in seinem Farbton nah an eine weitere 
Erfindung der Kunst heranreicht (vgl. 
Bildkarte 157). 
Erfindungen werden dem alltagssprach- 
lichen Verständnis nach mit Technik 
konnotiert. Doch jede Kunstdidaktik  
ist auch Erfindungsdidaktik. Hier wie- 
derholen sich die anthropologisch fun- 
dierten Strukturen eines homo ludens: 
Mit Neuerungen wird der Bestand über- 
schritten. Wo die zivilisationsgeschich- 
tliche Entgrenzung mit neuen Werkzeu- 
gen oder Kommunikationsmodi das 
Überleben sicherte, kommentiert heu-
te die Kunst technische Innovationen 
eher kritisch, ironisch oder verbündet 
sich mit Technik und Wissenschaft zu- 
gunsten neuer Gestaltung. Die Bild- 
karten (ab S. 22) machen wesentliche Er- 
findungen für den Prozess der Kunst 
deutlich. Im Kern der zahlreichen Ver-
mittlungsimpulse stehen Methoden ei- 
nes unterrichtlich intendierten Erfin-
dens: Experimente und die ergebnisof-
fene Suche nach neuen Strukturen in 
Prozess und Produkt führen zu Formen,  
mit denen Denkroutinen abseits ausge- 
tretener Pfade Kreativität und fantasie-
volle Gestaltung bewirken. Der Neuro- 
wissenschaftler Ernst Pöppel entfaltet 
den  anthropologischen Kontext  fortwäh- 
renden Erfindens (S. 43 ff.). 

Johannes Kirschenmann

Sigmar Polke(*1941)  
«Schieferpinselrassel» 1994, Multiple (10/20),  
Holzkasten, blaue Einschlagdecke,  
Glasglocke mit Schierferteilchen am Holzstiel,  
18 x 48,5 x 23,5 cm, Düsseldorf,  
Sammlung Jürgen H. Meyer

Inhaber der Bildrechte, die wir nicht 
ausfindig machen konnten, bitten  
wir, sich beim Verlag zu melden. Be-
rechtigte Ansprüche werden selbst-
verständlich im Rahmen der üblichen 
Vereinbarungen abgegolten.
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Richtigstellung
In Heft 296/97 auf Seite 3 des Mate- 
rialteils muss die Web-Adresse von  
Mark Bischof wie folgt lauten: 
www.markinetic.com


